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zeichnet werden nnd legt für die Bestrebungen des unter Ihrer Leitung stehenden Vereines
das beste Zeugnis ab. Ganz besonders freute mich die Ruhe und Ordnung, mit der die ganze
Übung sich vollzog."

(Wir gratulieren dem Militärsanitätsvcrein Basel zu diesem neuen Erfolg auf dem von
ihm so wirksam kultivierten Gebiete! D. Red.)

Mitteilungen des Kentralvorstandes.
Die Scktiousvorstände werden dringend ersucht, die Abonnentenlistcn nun schnellst-

möglich einzusenden; wir möchten ihnen nochmals empfehlen, mit allem Eifer für die Ver-
mehrnng der Abonnentcnzahl zu arbeiten. Wir machen besonders auf den in heutiger
Nummer enthaltenen Beschluß der Sektion Neumünstcr aufmerksam und hoffen recht viele
Nachahmer zu haben.

Als 108. Sektion wurde in den schweiz. Samariterbund aufgenommen der Samariter-
verein Dürrgrabcn. Präsident: Herr Simon Habcggcr; Sekretär: Herr Fricdr. Stalder,
Sohn; Kassier: Herr Hans Schär.

Uev ei ns Ui ron ill.
Samaritervcrband Basel. Der Vorstand hat beschlossen, im Laufe des Winters 1898/09

einige Wicdcrholnngskurse für Samaritcrinnen zu veranstalten unter der Oberleitung von
Hrn. Dr. mcd. Schetty. Diejenigen Damen, welche teilzunehmen wünschen, werden ersucht,
sich beim Präsidenten, Hrn. E. Zimmcrmann, Pfeffingcrstraße 64, in Basel schriftlich anzn-
melden unter Angabe der Diplomnnmmer. — Im weiteren hat sich der Vorstand auf eine

Anfrage des EentralsekretariatcS bereit erklärt, einen Spezial-Samaritcrkurs für das Fahr-
und SAationSpcrsonal der schweiz. Centralbahn zu organisieren.

Neumünstcr. In der außerordentlichen Generalversammlung vom 13. Oktober abhin
hat der Samariterverein Neumünstcr auf Antrag des Vorstandes nnd nach Anhörung eines
ausführlichen Referates des Eentralpräsidenten des schweiz. Samariterbnndes beschlossen, es
sei von Neujahr 1899 an das Vcreinsorgan „Das Rore Kreuz" für alle Aktivmit-
glicdcr obligatorisch, unter der Bedingung, daß dasselbe wöchentlich erscheint. An den
Abonnemcntsdetrag haben die Mitglieder 1 Fr. zu bezahlen, die andern zwei Drittel (2 Fr.)
trägt die Vereinskasse. Die Zahl der zu abonnierenden Exemplare wird cirka 169 betragen.

Der Samariterverein Oberstraß hat seinen Vorstand für die Amtsdauer 1898/99 be-

stellt und dieser sich konstituiert wie folgt: Präsident Alb. Lieber, Nordstraße; Viccpräsidcnt
Jean Müller, Haldenbachstraße 26; Aktuar Gottlieb Heitz, Univcrsitätsstraße 59;^Quästor
Frl. Mathilde Schäppi, Winterthurstraße 5 ; Matcrialverwalterin Frau Lina Nasi, Sonncgg-
straße 24. Die Samaritcrposten wurden übertragen: Nr. 1 an Frau L. Rasi, Sonnegg-
straßc 24, nnd Nr. 2 an Frl. L. Hafner, Univcrsitätsstraße 112.

Wir werden um Aufnahme folgender Ergänzung, resp. Berichtigung ersucht:
1. Die Felddicustübuug in Nenhausen ist zum Zwecke der Propaganda für das

Samaritcrwcscn abgehalten worden, d. h. es wurde hicfür von den stadtzürchcrischcn Vereinen
eine Gegend in Aussicht genommen, wo das Samaritcrwcscn wenig oder gar nicht bekannt
ist. (Der unter der Flagge des Roten Kreuzes segelnde Samaritcrverein Schaffhanscu existiert
ja nur dem Namen nach.)

2. Die freundliche Mitwirkung des Hrn. Dr. Sommer von Thahngcn erstreckte sich

als Gruppenchef auf die Einrichtung eines Notspitalö nnd auf die Übernahme der Krckik
über die Spitalvcrbände :c. Die Organisation sowie die Gcsnmtleitnng der Übung lag in
Händen des Unterzeichneten.

3. In seinem Schlußwort legte Hr. Dr. Sommer dem Centralvorstand den Wunsch
nahe, es möchte der letztere alljährlich in verschiedenen Gegenden in größeren Verbänden der-
artige Übungen veranstalten, welche dazu angethan sind, dem Samaritcrwcscn neue Freunde



und Gönner zu erwerben, anderseits aber für den Samariter besser als Monatsübungen im
engen Rahmen es vermögen, belehrend auf den einzelnen einzuwirken und mit der Wirk-
lichkeit solcher Unglücksfälle vertraut zu machen,

4. Der günstige Erfolg dieser Übung ist neben dem Verdienst des Hrn. Dr, Sommer
nnd den Grnppenchefs Bollinger, Brack und Bollcnweidcr den Herren Gemeindepräsident
Moser, Oberlehrer Blum nnd Wirt Staunn zu verdanken, welche in freundlichster Weise
Terrain, Wagen, Bespannung und übriges Material unentgeltlich zur Verfügung stellten.

5. Die geeigneten Schritte behufs Eröffnung eines Samariterkurscs in Ncuhauscn sind
im Gange. stieb er.

Kleine Zeitung.

Wohlthätigkcitsbazar zu gunsten der schweiz. Pflcgerinncnschulc in Zürich. Durch
die Krankcnpflegckommission des schweiz. gemeinnützigen Fraucnvcreins wird am 11. und 12.
November nächsthin ein großer Wohlthätigkeitsbazar zu gunsten der schweizerischen Schule
zur Ausbildung freier Kranken- und Wochenpflegerinncn in Zürich veranstaltet werden. In
Anbetracht des guten Zweckes hoffen wir, daß dem mit allerlei ideellen nnd materiellen Ge-
nüssen verbundenen Fest Interesse und Sympathie von nah nnd fern entgegengebracht werde,
umsomehr als durch zweckmäßiges Arrangement desselben den Bedürfnissen aller Besucher
entsprochen nnd ihnen für ihre freundliche Beteiligung auch etwas Rechtes geboten werden
wird. Wir bitten daher jetzt schon angelegentlich um freundliche Unterstützung und gütige
Gaben aller Art, welche mit herzlichem Danke von folgenden Damen in Empfang genommen
werden: Frau Schcrrer-Pfister, Präsidentin der Sektion Zürich, Seefeldstraße 102, Zürich V;
Frl. Dr. Heer, Präsidentin der Kraukcnpflcgckommission, Untere Zäune 17, Zürich I; Frau
Eoradi-Stahl, Bäckerstraße 58, Zürich III; Frau Dr. Müller-Fritzsche, Dufourstraße 24,
Zürich V; Fran Schwarzcnbach-Syz, Stanffachcrstraße 8, Zürich III; Frau Wißner, Belle-
rivestraßc 11, Zürich V; Frau Prof. Heumann, Merkurplatz 29, Zürich V; Frau Dr. Marie
Heim, Hottingerstraße, Zürich V; Frl. Dr. I. nnd Frl. M. Koller, Dufourstr. 47, Zürich V;
Frl. I. Pcstalozzi, Rotes Schloß, Alpenquai, Zürich II; Frau Dr. Onufrowiez, Oberer
Parkring 7, Zürich II; Frl. L. Stabler, Schönenbergstraße, Zürich I; Fran Dr. Müller,
Zahnarzts, Paradcplatz 1, Zürich I; Frl. Ida Schneider, Freiestr. 34, Zürich V-

Das Projekt der schweizerischen Pflegerinnenschule ist gegenwärtig insoweit gesichert, als
der Bauplatz erworben ist nnd die Pläne vergeben sind. Man hofft, im Frühling mit dem

Bau beginnen und die Pflcgerinnenschnle nebst dem damit verbundenen Spital im Sommer
1900 in Betrieb setzen zu können. Freilich bedarf es noch unausgesetzter Arbeit und uner-
müdlichcr Beharrlichkeit, um die ökonomischen Mittel zur Vollendung des Baues und zur
Sicherung des Unternehmens zusammenzubringen. — Wir empfehlen den Bazar in Zürich
speziell den Mitgliedern vom Roten Kreuz bestens zur Unterstützung, umsomehr, als in der
«sitzung der Centraldirektion vom 18. Oktober abhin diese Bestrebungen des Frauenvereins
ausdrücklich, als auch im Interesse des Noten Kreuzes liegend, sind anerkannt worden. (Vide
Protokoll in nächster Nummer des „Noten KrenzeS".)

Kiìrlpevtrsstlp.
Ratschläge nnd Winke aus dem Gebiete der häuslichen Gesundheits- und Kranken-

Pflege, von Dr. Paul Barth. 2. Auflage, Basel, Banlcr und Baur 1898. 31 Seiten.
Das kleine gut ausgestattete Büchlein wird vom Verfasser bezeichnet als „kurzer Lest-

faden für den Unterricht an Frauenarbeitsschulen". Es erfüllt diesen Zweck trotz seiner knappen
Fassung in vorzüglicher Weise nnd liefert auch sehr wertvolles Material zur Aufstellung des

schon lange nötigen Regulativs für Samaritcrknrsc über hänsliche Krankenpflege. Dem
Schriftchen ist folgendes Motto vorgedruckt, welches besser als lange Worte des Verfassers
Standpunkt wiedergibt:

„Nicht darauf kommt es an, dem Schüler eine große Menge positiven Wissens beizn-
bringen, sondern darauf, seine Verstandesthätigkcit zu erwecken, seinen Geist aufnahmefähig
zn gestalten für alle Eindrücke, die ihm im spätern Leben bevorstehen."

Der Stoff ist eingeteilt in zwei ungefähr gleich große Abschnitte: I. Krankenpflege,
II. Samariterkurs, und bringt das für den Laien Wissenswerte in gedrängter Kürze, aber
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